
14  LW 5/2014

Pfl anzenbau

Übersicht Standort- und Anbaudaten 2013
Speisekartoffeln, Reifegruppe früh
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NW/Böhl-Iggelheim 25.04.2013 04.09.2013 70 WW 120 keine ja

OPP/Nieder-Hilbersheim 06.05.2013 28.08.2013 80 WR keine 09.08.2013 
13.08.2013 ja

Direktvermarkter müssen  
Geschmack beweisen
Landessortenversuche Speisekartoffeln 2013, frühe Reifegruppe

Im frühen Segment wurden insgesamt zwölf Sorten auf zwei Standorten, mit und 
ohne Beregnung, geprüft. Alle Sorten wurden im Frühjahr geliefert und in weißen 
Kunststoffkisten vorgekeimt. Die festkochenden Sorten Cosma, Solo und Vitabel-
la und die vorwiegend festkochende Sorte Allora wurden erstmals geprüft. Im 
mehligkochenden Segment gibt es weiterhin nichts Neues beziehungsweise steht 
der unabhängigen Beratung kein Pflanzgut zur Verfügung. 

Nachdem der März deutlich zu kalt 
war, bewegte sich der April mit etlichen 
zu kühlen und einer in der letzten De-
kade frühsommerlichen Periode nur 
geringfügig über dem langjährigen Mit-
tel. Die Niederschlagsmenge im April 
lag 75 Prozent über dem langjährigen 
Wert. Dieser Wert wurde im Mai noch 
überschritten (85 Prozent). Zusätzlich 
war es zu kalt. So kam es in der Praxis 
bei nicht keimstimulierten, nicht vor-
gekeimten Knollen oder bei Keima-
bruch zu stark verzetteltem und verzö-
gertem Auflauf. 

Standort Böhl-Iggelheim  
mit Rohr-Beregnung

Verstärktes Auftreten der Fusarium-
Trockenfäule ließ vereinzelt die Anzahl 
der aufgelaufenen Stauden um bis zu 30 
Prozent sinken. Zusätzlich kam es durch 
die lang anhaltende Bodennässe in der 
Praxis und im Versuch zum Auftreten 
von Schwarzbeinigkeit.

Durch den witterungsmäßig durch-
schnittlichen Juni konnte die Entwick-
lung der Kartoffeln endlich voran-
schreiten. Infektionsdruck durch Phy-
tophthora konnte nur an wenigen Tagen 
registriert werden und spielte in der 

teil, die festkochenden Sorten Solo 
(rel.79) und Vitabella (rel. 89) erzielten 
statistisch abgesicherte Mindererträge. 

Auch beim Speisewarenertrag liegt 
Wega (rel. 126) auf dem ersten Platz. 
Neu im überdurchschnittlichen Bereich 
sind aber Fidelia (rel. 112), Osiris (rel. 
111) und Miranda (rel. 110). Positiv 
wirkt sich der Speisewareertrag auch bei 
Belana (rel. 103) aus. Wegen des hohen 
Anteils an Übergrößen verlieren die 
Sorten Sandrin, Cosma, Vitabella, Ma-
rabel und Marylou an relativen Ertrag. 
Alle Sorten liegen, teilweise deutlich, 
über 20 Prozent Übergrößen. Im Prin-
zip keine oder nur geringe Änderung in 
der Tendenz zeigten sich bei Allora und 
Solo, die bei beiden Erträgen unter-
durchschnittlich bleibt.

Standort Nieder-Hilbersheim,  
ohne Beregnung

Erstmals wurden auf dem rheinhes-
sischen Standort Standort Nieder-Hil-
bersheim, Kreis Mainz-Bingen (ohne 
Beregnung) auch die frühen Sorten 
geprüft. Nach einem mittleren April 
folgte auch in Rheinhessen ein zu kalter 
und deutlich zu nasser Monat Mai. Da-
durch wurde der Auflauf verzögert. Ei-
nem durchschnittlichen Juni folgte ein 
um 4°C zu heißer Juli. Auch die Nie-
derschlagsmenge lag 80 Prozent unter 
dem langjährigen Mittel. So gab es nur 
wenige Tage mit witterungsbedingtem 
Infektionsdruck für Phytophthora. Die-
ses änderte sich auch nicht im August. 
Er war zur warm (+2 °C) und zu trocken 
(-28 Prozent). 

Schwache Roh- und  
Speisewarenerträge

Der durchschnittliche Rohertrag lag 
mit 342 dt/ha auf niedrigem Niveau. 
Eine Krautregulierung wurde am 9. und 
13. August durchgeführt. Zu diesem 
Zeitpunkt war das Knollenwachstum 
der Sorten Cosma (rel. 80), Sandrin (rel. 
85) und Wega (rel. 104) noch nicht ab-
geschlossen. Überdurchschnittliche 
Roherträge erzielten Marabel (rel. 108), 
Allora (rel. 107) und Wega (rel. 104). 
Wie schon auf dem Beregnungsstandort 
zeigte die neue Sorte Solo (rel. 81) einen 
abgesicherten Minderertrag. 

gesamten Vegetation keine bedeutende 
Rolle. Der sehr warme und trockene Juli 
führte in der letzten Dekade bei einigen 
frühen Sorten zu einem relativ zügigen 
Absterben der Stauden und zu hohen 
Boden- beziehungsweise Knollentem-
peraturen. Dadurch entstand bei eini-
gen Sorten das Problem des Durch-
wuchses.

Zwei Besonderheiten zum Standort 
Böhl-Iggelheim, Kreis Bad Dürkheim 
(Rohr-Beregnung) müssen hier erwähnt 
werden. Erstens: Der ursprünglich ge-
plante Standort war zum Zeitpunkt der 
Auspflanzung am 25. April bereits mit 
Mais eingesät. Zweitens: In den vergan-
genen 20 Jahren wurde dort kein Kar-
toffelanbau durchgeführt. Eine Kraut-
regulierung wurde nicht durchgeführt.

Hohe Roh- und  
Speisewarenerträge

Der durchschnittliche Rohertrag lag 
mit 638 dt/ha (2012: 533 dt/ha) auf ho-
hem Niveau. Hier merkt man, dass die 
Versuchsfläche keiner typischen Kartof-
felfruchtfolge unterlegen war. Das Au-
genmerk muss aber auf den Relativer-
trag gerichtet werden. 

Statistisch abgesicherte Mehrerträge 
erzielten Wega (rel. 118), Marabel (rel. 
113) und Sandrin (rel. 110). Hinweis: 
Die Sorte Marabel reagiert ertraglich 
sehr stark auf die Fruchtfolge. Zusätz-
lich hatte sie ein durchschnittliches 
Pflanzknollengewicht von 107g (UWG: 
290g). Die Sorte Wega hatte gar ein 
durchschnittliches Pflanzknollenge-
wicht von 113g (UWG: 240g). 

Keine der neuen Sorten erzielte über-
durchschnittliche Erträge. Im Gegen-

Die Versuche liefen dank Keimstimulierung und Vorkei-
mung relativ gut auf. Foto: Mohr
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Tabelle 1: Reifegruppe früh, Ertrag und Qualität 2013
Standort OPP/Nieder-Hilbersheim ohne Beregnung
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rel. % rel. % % % % % 1 - 9

Belana* A-B 92 87 0 89 11 14,2 2,5

Cosma* A-B 80 74 1 86 13 12,9 3,0

Fidelia* A-B 95 91 0 89 11 14,3 3,5

Solo* A-B 81 82 1 94 5 14,7 3,6

Vitabella* A-B 90 84 0 87 13 15,2 3,8

Allora B 107 103 0 90 10 10,9 5,8

Marabel  B 108 113 1 97 2 12,6 3,9

Marylou B 83 87 2 97 1 15,4 4,1

Osiris B 93 94 2 94 4 13,7 5,1

Sandrin B 85 85 6 94 0 15,6 4,8

Wega B 104 105 2 95 3 14,5 4,1

Miranda B-C 98 101 1 97 2 18,4 5,0

Vers.-Mittel dt/ha 318 295 1 93 6 14,4 4,1

VRS: Belana, Marabel (=100 %)    *Sortierung lange Sorten 30-60 mm,       **Ertrag 30/35-60/65 mm 
Note 1 – 2: würde ich bevorzugt essen,                                   Note 3 – 5: würde ich gerne essen, 
Note 6 – 7: würde ich nicht gern essen,                                   Note 7 – 9: würde ich keinesfalls essen

Tab. 2: Reifegruppe früh, Ertrag und Qualität 2013
Standort NW/Böhl-Iggelheim mit Beregnung
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Belana A-B 87 103 1 99 0 14,2 3,4

Cosma A-B 101 88 1 82 27 13,0 2,9

Fidelia* A-B 98 112 0 96 4 12,2 3,5

Solo A-B 79 89 3 94 3 13,6 2,8

Vitabella A-B 89 78 0 73 27 14,0 3,9

Allora B 102 104 1 85 14 13,0 3,4

Marabel  B 113 97 3 71 26 12,4 4,7

Marylou* B 97 89 0 76 24 13,2 3,2

Osiris* B 109 111 0 85 15 13,6 3,0

Sandrin* B 110 81 0 61 39 12,6 2,7

Wega B 118 126 1 88 11 11,1 3,1

Miranda B-C 102 110 1 90 9 14,3 2,7

Vers. Ø dt/ha 638 522 1 82 17 13,1 3,3

Erläuterungen s. Tab. 1

Im Gegensatz zum Beregnungsstand-
ort ergab sich beim Speisewareertrag 
keine wesentliche Veränderung zum 
Rohertrag. Auch hier lagen Marabel 
(rel. 113), Wega (rel. 105), Allora (rel. 
103) und Miranda (rel. 101) auf den 
vorderen Plätzen. Nochmals erwähnt 
sei, dass für Cosma, Sandrin und Wega 
die Sikkation zu früh kam. 

Beschreibung der  
neueren Sorten

Neben den zwölf Versuchssorten wer-
den auch Sorten beschrieben, die schon 
dreijährig geprüft wurden und im Pra-
xisanbau vereinzelt angebaut werden.

Festkochende Sorten (fk):
Agila: flache Augen, langovale Form, 

glatte Schale, hellgelbe Fleischfarbe, 
dreijährig geprüft (2006-2008), Schorf-
standorte meiden, mittlerer Knollenan-
satz, hohe Erträge, Neigung zu Über-
größen, Pflanzabstand 30 cm, Sencor 
im NA Beratung anfordern, Krautfäu-
lemaßnahmen konsequent durchführen, 
Nematoden Ro 1,4;

Baccara: flache Augen, langovale 
Form, glatte Schale, gelbe Fleischfarbe, 
dreijährig geprüft (2009-2011), relativ 
keimruhig, Vorkeimung empfehlens-
wert, Schorfstandorte meiden, bevor-
zugt bessere Böden; Pflanzabstand 32-
34 cm, Abpackung, Nematoden Ro 
1,3,4;

Belana: unbedingt Keimabbruch ver-
meiden, entweder professionelle Vor-
keimung (1,0-1,5 cm lange dunkle 
Lichtkeime) oder kurzzeitiger Wärme-
stoß kurz vor Pflanzung bis die ersten 
Augen stecknadelkopfgroße Keime 
zeigen, Furchenbehandlung mit Ortiva 

sehr kritisch hinterfragen, Nematoden 
Ro 1,4;

Campina:, ovale Knollenform, flache 
Augen, glatte Schale, gelbe Fleischfarbe, 
dreijährig geprüft (2010-2012), über-
durchschnittliche Erträge, Übergrößen 
durch richtigen Pflanzabstand begren-
zen; 2012 und 2011 überdurchschnitt-
liche Anzahl an Knollen/Staude, Beson-
derheit 2011: 15 Prozent grüne Knollen 
(2010: 13 Prozent), dreijährig unter-
durchschnittliche Speisewertprüfung, 
N-Düngung sehr stark begrenzen (60-
80 kg N/ha) wenn Geschmack im Vor-
dergrund, Besonderheit 2010: Ketten-
bildung, Nematoden Ro 1,4; 

Cosma: neu im Versuch, rundovale 
Knollenform, flache Augen, glatte 
Schale, gelbe Fleischfarbe, Beregnungs-
standort: durchschnittlicher Rohertrag, 
unterdurchschnittlicher Speisewareer-
trag, ohne Beregnung: statistisch abge-
sicherte Mindererträge (Roh- und 
Speise), da Knollenwachstum bei Sik-
kation noch nicht abgeschlossen; beide 
Testessen positiv, Lagerung möglich, 
sehr hoher Zweitansatz bei Vorernte-
Feld-Bonitur, Besonderheit: 8 Prozent 
Eisenfleckigkeit, höchster Anteil an 
grünen Knollen (9 Prozent), Nemato-
den Ro 1,4;

Fidelia: zweijährig im Versuch, lang-
ovale Knollenform, flache Augen, ge-
netzte Schale, gelbe Fleischfarbe, 2012: 
viele geprüfte Parameter lagen im 
Durchschnitt, BSA-Einstufung: Zwie-
wuchs 5 u. Anfälligkeit gegenüber Y-
Virus 1, bei beiden Testessen unter-
durchschnittliche Bewertung, 2013: 
Testessen 1x Durchschnitt und 1x besser 
als Mittel, überdurchschnittlicher Spei-
sewareertrag, Besonderheit 2013: Auf-

treten von Ketten- und Kindelbildung, 
beide Standorte nicht formschön, Ne-
matoden Ro 1,4;

Sissi: flache Augen, langovale Knol-
lenform, glatte Schale, tiefgelbe Fleisch-
farbe, dreijährig geprüft (2010-2012), 
Ertrag 2010 unterdurchschnittlich, 
2011 Mittel bis unterdurchschnittlich, 
2012 Marktware mit Krautregulierung 
und Beregnung durchschnittlich, Knol-
lenansatz 2012 durchschnittlich, Pflanz-
abstand 30-32 cm; neigt zu rel. hohem 
Stärkegehalt, mittlere Lagerfähigkeit, 
hohe Speisequalität (Direktvermark-
tung), mittlere Beschädigungsempfind-
lichkeit (Kaliumdüngung), Metribuzin 
im NA (Beratung anfordern), Besonder-
heit: Probleme mit Pflanzgutgesund-
heit, Nematoden Ro 1 bis 5!;

Solo: neu im Versuch, ovale Form, 
glatte Schale, gelbe Fleischfarbe, beide 
Standorte unterdurchschnittlicher Roh- 
und Speisewaren-Ertrag, beide Testes-
sen positiv, Nematoden Ro 1,4;

Venezia: flache Augen, ovale Form, 
glatte Schale, gelbe Fleischfarbe, drei-
jährig geprüft (2010-2012), Y-Virus 
Anfälligkeit Note 1, 3-jährig überdurch-
schnittliche Erträge (Beregnungsstand-
ort), 3-jährig überdurchschnittliche 
Speisequalität, hoher Knollenansatz, 
etwas tiefer (2 cm) pflanzen, 2010, 
2011und 2012 keine Nabelendfäule, 
ohne Bewässerung Zwiewuchsgefahr 
beachten (Wachstumsregler Itcan), Vor-
keimung empfehlenswert, 32-34 cm 
Pflanzabstand, Besonderheit 2011: 24 
Prozent Knollen mit Sklerotien, Emp-
fehlung: Anbau für Direktvermmark-
tung, Nematoden Ro 1,4;

Vitabella: neu im Versuch, ovale Form, 
flache Augen; glatte Schale, hellgelbe 
Fleischfarbe, beide Standorte unter-
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durchschnittlicher Roh- und Speisewa-
reertrag, unterdurchschnittlicher Knol-
lenansatz, robust gegen Blattphytoph-
thora, Besonderheit 2013: beide 
Standorte mit überdurchschnittlichem 
Schorfindex, Nematoden Ro1; 

Vorwiegend festkochende Sorten:
Gala: Besonderheit 2013: In Praxis-

flächen konnte Dickeya solani nachge-
wiesen werden, Nematoden Ro 1,4;

Marabel: bekannt, im Versuch 2013 
hohes durchschnittliches Pflanzknol-
lengewicht von 107 g, sehr hohe posi-
tive ertragliche Effekte bei weiter 
Fruchtfolge, Nematoden Ro 1,4;

Marylou: zweijährig geprüft, flache 
Augen, langovale Knollenform, glatte 
Schale, gelbe Fleischfarbe, 2012: mitt-
lerer (ohne Beregnung) bis überdurch-
schnittlicher Marktwareertrag, leicht 
überdurchschnittliche Knollenzahl, an 
beiden Standorten Stärkegehalt über 
dem Mittel, 2013: unberegneter Stand-
ort Roh- und Speisewareertrag unter 
dem Mittel, mit Beregnung Speisewa-
reertrag unter dem Mittel, Besonder-
heit 2013: 20 Prozent Zwiewuchs in 
NW, Nematoden Ro 1;

Primadonna: von 2008 bis 2010 ge-
prüft, flache Augen, ovale Form, ge-
netzte Schale, mittlerer Knollenansatz, 
2010: 33 Prozent Übergrößen, dreijäh-
rig überdurchschnittliche Erträge, Test-
essen 2009 und 2010 schlechteste Plat-
zierung, N-Düngung reduzieren, Be-
sonderheit 2009 und 2010: 27 Prozent 
beziehungsweise 28 Prozent der Knol-
len zeigten auf der Schale sternförmige 
Risse, Nematoden Ro 1-5;

Osiris: zweijährig geprüft, flache Au-
gen, rund-ovale Form, glatte Schale, 
hellgelbe Fleischfarbe, 2012: hohe 
Roherträge, durch Krautregulierung 
positiver Marktwareertrag, im Maifeld 

niedrigster Marktwareertrag, dort auch 
sehr niedriger Stärkegehalt, in Böhl 
auch deutlich unter dem Mittel, mitt-
lerer Speisewert, höchstes Pflanzknol-
lengewicht (82 g), 2013: ohne Bereg-
nung mittlere Erträge, mit Beregnung 
überdurchschnittlicher Speisewareer-
trag; Besonderheit: 13 Prozent Zwie-
wuchs, Nematoden Ro1,4;

Sandrin: dreijährig geprüft, flache 
Augen, langoval, genetzte Schale, hell-
gelbe Fleischfarbe, 2012: Beregnungs-
standort überdurchschnittlicher Markt-
wareertrag, beide Standorte mit über-
durchschnittlichem Stärkegehalt, 
Y-Virus Resistenz, mittlere Schorfan-
fälligkeit, Besonderheit 2011: 10 Pro-
zent Zwiewuchs und 11 Prozent grüne 
Knollen, 2013: ohne Beregnung unter-
durchschnittliche Erträge, mit Bereg-
nung hoher Rohertrag, höchster Anteil 
an Übergrößen, Krautregulierung 
durchführen, 3-jährig positive Speise-
qualität, Nematoden Ro 1,4;

Wega: dreijährig geprüft, flache Au-
gen, ovale Knollenform, genetzte Scha-
le, tiefgelbe Fleischfarbe, 2012: über-
durchschnittliche Roherträge, im Mai-
feld auch beim Marktwareertrag positiv, 
gegenüber 2011 (10 Prozent) 2012 
hohe Stärkegehalte, Geschmacksprü-
fung mit mittleren Noten, Besonder-
heit 2011 und 2012 Standort Böhl: 24 
Prozent beziehungsweise 50 Prozent 
sternförmige Risse auf der Schale, 2013: 
mit Beregnung überdurchschnittliche 
Roh- und Speisewareerträge, Auftreten 
von Kindel- und Kettenbildung, Ne-
matoden Ro 1,4;

Mehligkochende Sorten (mk)
Gunda: bekannte Sorten mit mittle-

rer bis hoher Anfälligkeit gegenüber 
dem Y-Virus, Nematoden-Einstufung 
Ro 1,4.

Miranda: wieder im Versuch (zwei-
jährig), geprüft von 2003 bis 2005, aber 
ohne Krautregulierung; ovale bis lang-
ovale Form, glatte Schale, hellgelbe 
Fleischfarbe, mit Beregnung und 
Krautregulierung positiver Marktwa-
reertrag, hohe Stärkegehalte, beide 
Testessen positiv bewertet; 2-3 cm tie-
fer pflanzen, bei früher Ernte 33 cm 
Pflanzabstand, sonst 30 cm, Einlage-
rung nur nach später Krautregulierung 
(BBCH 93 wenn die Mehrzahl der 
Blätter gelb verfärbt ist); 2013: mit und 
ohne Beregnung sichere Erträge, Blatt-
phytophthora beachten, Nematoden 
Ro 1.

Sortenempfehlung frühe  
Speisekartoffeln 2014 

Grundsätzlich zu beachten sind die 
Anforderungen des Marktes. Oberste 
Priorität bei der Sortenwahl haben Ab-
satzchancen und Anbaueignung der 
Sorten für den gegebenen Standort. 
Bei größerem Anbauumfang wird die 
Sortenwahl weitgehend vom Handel 
mit seinen betriebsinternen Absatz-
möglichkeiten bestimmt. Der Direkt-
vermarkter muss sich vornehmlich 
nach dem Geschmack und den Wün-
schen seiner Kunden richten. 

Kochtyp A (festkochend): Belana, 
Sissi und Venezia: Alle Sorten sind für 
die Direktvermarktung geeignet. 

Kochtyp B (vorwiegend festko-
chend): Elfe, Gala, Marabel, Probean-
bau: Sandrin, Wega (auch ohne Bereg-
nung) für die Direktvermarktung.

Kochtyp C (mehligkochend): Gunda, 
Karlena, Probeanbau: Miranda für die 
Direktvermarktung.     

Manfred Mohr, DLR,  
Neustadt/Weinstraße 

Tabelle 4: Reifegruppe früh, Knollenbonitur
Standort NW/Böhl-Iggelheim

Ob
er

fl.
- 

sc
ho

rf

Zw
ie

w
uc

hs

Rh
iz

oc
to

ni
a 

Sk
le

ro
tie

n

Gr
ün

e 
 

Kn
ol

le
n

Ei
se

n-
fle

ck
ig

ke
it

Na
ss

fa
ul

e 
Kn

ol
le

n

Kn
ol

le
n/

St
au

de

St
än

ge
l/

St
au

de

Sorte Index % % % % % Anzahl

Belana A-B 0,0 4 2 0 0 0 18,4 4,1

Cosma A-B 0,8 3 5 9 8 0 14,0 4,4

Fidelia A-B 0,3 8 0 8 2 1 18,2 4,9

Solo A-B 2,7 3 0 3 0 0 16,3 4,0

Vitabella A-B 1,1 1 8 3 1 0 15,8 4,2

Allora B 1,1 4 0 5 0 0 21,5 4,9

Marabel  B 0,8 5 0 5 0 0 20,0 5,2

Marylou B 0,5 20 0 7 1 0 16,2 4,6

Osiris B 0,6 13 0 5 0 0 19,3 4,1

Sandrin B 0,8 11 0 2 0 2 16,0 4,0

Wega B 0,3 7 0 3 0 0 22,0 4,8

Miranda B-C 0,9 3 0 3 0 0 18,3 4,7

Vers. Ø 0,8 7 1 4 1 0 18,0 4,5

2013, mit
Beregnung
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Tabelle 3: Reifegruppe früh, Knollenbonitur
Standort OPP/Nieder-Hilbersheim
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Sorte Index % % % % % Anzahl Anzahl

Belana A-B 0,6 10 0 0 12 0 10,7 3,7

Cosma A-B 0,2 14 1 2 49 0 9,4 4,5

Fidelia A-B 1,1 11 0 0 9 0 8,4 4,4

Solo A-B 0,3 8 0 0 5 0 8,2 3,3

Vitabella A-B 2,0 12 0 3 34 0 7,7 4,9

Allora B 0,3 8 0 0 11 0 8,5 4,8

Marabel  B 0,3 11 0 0 8 0 9,9 5,1

Marylou B 0,8 6 0 0 10 0 8,6 4

Osiris B 0,3 12 0 0 35 0 10,4 5

Sandrin B 1,1 15 0 2 33 0 9,8 5,7

Wega B 0,5 11 0 0 4 0 11,6 5,7

Miranda B-C 0,9 9 0 4 15 0 9,8 5,5

Vers. Ø 0,7 11 0 1 19 0 9,4 4,7

2013, ohne
Beregnung
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